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Erst entzückt )

dann entsetzt
D ei denAufräumarbeiten nach
Ltall den Festtagen bin ich zuerst
entzückt! Denn als ich meinen mit
Schmutz- und Salzkruste überzo-
genen Wagen mit einer feinen Auto-
matik-Wäsche (mit Lotusblütenex-
trakt!) erfrischen will, grüßt uns
doch tatsächlich eine weibliche
Stimme aus dem Waschautomaten:
Wir sollten auf genaues Einparken
achten, die Außenspiegel einklap-
pen und die Antenne einziehen.
Selbst den eingetippten Codewie-
derholt die milde Automatenstim-
me - eins-sieben-acht-drei ... Nach
derWäsche dankt die Stimme und
wünscht eine gute Fahrt sowie ei-
nen schönen Tag. Dann bringen wir
beide etwas Festtagsmüll zur Ent-
sorgungsanlage bei der Rahmer
Kirche. Ich bin entsetzt! Rings um
die Glas- und Papiercontainer sind
scheußliche Abfallmassen ver-
streut. Ob man nicht rund um die
Container-Anlage eine Kontakt-
schwelle legen und eine automati-
sche Ansage installieren kann?
Etwa mit dem Gruß: ,,Guten Tag!
Wollen Sie als ordentlicher Bürger
gelten? Dann geben Sie Ihren Müll
nur in die daftir vorgesehenen Con-
tainer! Dahke, gute Fahrt und wei-
terhin einen sauberenTag!" HOS


